J

EP 0106 075 B1

Europaisches Patentamt

0> European Patent Office

Office européen des brevets

(D Versffentlichungsnummer: o 1 06 075
B1

® | EUROPI"\ISCHE PATENTSCHRIFT

@®) Versffentlichungstag der Patentschrift: 25.04.90 @ int.c1.>: HO01H 1/20, H 01 H 1/06
@) Anmeldenummer: 83108318.3 .
@ Anmeldetag: 24.08.83

® Schaiter mit Kontaktbriicken.

Prioritat: 11.09.82 DE 3233858 @ Patentinhaber: Elan-Schaltelemente GmbH
Hauptstrasse 97

D-6301 Wettenberg (DE)
® Verbffentlichungstag der Anmeldung: :

25.04.84 Patentblatt 84/17
@ Erfinder: Willems, Jiirgen
Eller Bittweg 6
® Bekanntmachung des Hinweises auf die D-4000 Diisseldorf 1 (DE)
Patenterteilung: 7 Erfinder: Beyer, Detlev
25.04.90 Patentblatt 90/17 Labisrather Strasse 48
D-4040 Neuss (DE)
® Benannte Vertragsstaaten:
CHDEFRITLISE Vertreter: Sparing Rohl Henseler Patentanwiite
European Patent Attorneys
Rethelstrasse 123
@ Entgegenhaltungen: 04000 Dﬁsseldorf 1 (DE)
DE-A-2 315567
DE-A-2723 624
DE-C- 595 409
FR-A-1 170 621
FR-A-2504 311

US-A-2 490 020

Anmerkung: Innerhalb von neun Monaten nach der Bekanntmachung des Hinweises auf die Erteilung des europaischen
Patents im Européaischen Patentblatt kann jedermann beim Européischen Patentamt gegen das erteiite europdische
Patent Einspruch einlegen. Der Einspruch ist schriftlich einzureichen und zu begriinden. Er giit erst ais eingelegt,
wenn die Einspruchsgebiihr entrichtet worden ist (Art. 99(1) Européisches Patentiibereinkommen).

Courier Press, Leamington Spa, England.



1 EP 0106 075 B1 2

Beschreibung

Die Erfindung betrifft einen Schalter mit in
einem Gehé&use ortsfest angeordneten Festkon-
takten und mit einem im Gehd&use gleitbar gela-
gerten Kontaktbriickentrager.

Es sind zahlreiche Schalterkonstruktionen
bekannt, die je nach zu erwartender Strom-
belastung unterschiedlich ausgefiihrt sind.

Bei niedriger Strombelastung in der GrofRe-
nordnung weniger Milliampére oder darunter ist
bei mechanischen Kontakten die Kontakt-
oxidation das groRte Problem. Hierbei werden
haufig Messerkontakte verwendet, die mittels
eines moglichst hohen spezifischen Drucks vor-
handene Oxidschichten druchdringen, um einen
guten Kontakt zu gewéhrleisten.

Bei mittleren Strombelastungen in der Gréfie-
nordnung von 10 bis 20 Ampére spielen durch
Oxidschichten hervorgerufene Kontaktprobleme
auch noch eine Rolle; weitere Anforderungen, die
sich aus Abbrand und thermischer Belastung
ergeben, erfordern jedoch groRBere Kontakt-
flachen und verhindern in der Regel die Ausbil-
dung als Messerkontakt.

Aus der DE—A—2 315 567 ist ein Schaltrelais
bekannt, bei dem sowohl die beiden Festkontakte
als auch die Kontaktbriiche federnd ausgebildet
sind. Die jeweils zusammenwirkenden Endstiicke
der Festkontakte und des Kontaktbriickentragers
sind in bezug auf die Bewegungsachse des
Kontaktbriickentrédgers schrdg verlaufend ange-
ordnet. Bei Kontaktherstellung gleiten so die
abgerundeten Kontakte des Kontaktbricken-
trédgers an den schraggesteliten, sich jedoch ela-
stisch verformenden Kontaktflachen der Festkon-
takte entlang, wodurch sich ein schlechter Kon-
taktdruck bei der Kontaktierung ergibt, wodurch
wiederum eine Selbstreinigung der
Kontaktierungsbereiche nicht in geniligendem
MaRe insbesondere fiir Schaltvorgdnge bei nied-
riger Strombelastung sichergestellt werden kann.
Dieses Relais soll Stromstarken von mindestens
10 Ampere noch sicher schalten.

Aus der US—A—2490020 ist ein Schalter
bekannt, der Kontaktflichen mit schneiden-
formigem Profil aufweist. Die hierdurch erzeugte
zahnformige Pragung dient dazu, mit einem fla-
chigen Kontakt in Beriihrung gebracht zu werden,
wobei ein eventueller Oxidfilm durch auftretende
Vibrationen, jedoch nicht zwangsléufig abgerie-
ben werden soll.

Aufgabe der Erfindung ist es, einen Schalter zu
schaffen, der bei niedriger und mittlerer Bela-
stung eine gute Kontaktgabe mit hoher Lebens-
dauer des Schalters gewahrleistet.

Diese Aufgabe wird durch einen Schalter der
eingangs gegannten Art gel6st, dessen Kontakt-
briicken je nach Stellung des Kontaktbriicken-
tragers je zwei Festkontakte galvanisch miteinan-
der verbinden bzw. eine leitende Verbindung
zwischen den Festkontakten unterbrechen, wobei
die Kontaktbricken federnd sind und jeweils
zusammenwirkende Endstiicke der Festkontakte
und Kontaktbricken in bezug auf die Bewegungs-
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achse des Kontaktbriickentragers schrag verlau-
fend angeordnet sind, die Endstlicke der Kontakt-
briicken abgerundete Kontakte tragen und die
zugehdrigen Kontaktflichen der Festkontakte mit
einer Pragung mit schneidenférmigem Profil ver-
sehen sind, die Festkontakte derart ausgebildet
sind, daR die Endstiicke der Kontaktbriicken bei
Kontaktherstellung an den schraggestelilten Kon-
taktflichen der Festkontakte entlanggleiten, und
das schneidenférmige Profil der Prédgung zur
Richtung der Gleitbewegung zwischen den Kon-
takten der Endstiicke der Kontaktbriicken und der
Kontaktflachen der Festkontakte ausgerichtet ist.

Hierbei ist es vorteilhaft, wenn zumindest die
Kontaktflaichen der Festkontakte aus einem gut
leitenden Metali bestehen und durch Plattierung
mit den Festkontakten verbunden sind. Ferner ist
es zweckmalig, wenn die Pragung dreieckférmi-
gen Querschnitt aufweist. Die Rauhtiefe der Pra-
gung liegt insbesondere in einem Bereich
zwischen 0,01 und 1 mm, vorzugsweise zwischen
0,05 und 0,2 mm.

Die Erfindung wird nachfolgend unter Bezug
auf die Zeichnung naher erldutert.

Fig. 1 zeigt eine Schnittdarstellung einer Halfte
eines Schalters mit Darstellung eines ersten
Schaltzustands.

Fig. 2 zeigt geschnitten eine Hélfte des Schal-
ters im zweiten Schaltzustand.

Fig. 3 zeigt in Seitenansicht einen Festkontakt
mit einer aufplattierten Kontaktflache.

Fig. 4 zeigt eine Ansicht auf die Kontakiflache
aus Richtung X von Fig. 3.

Fig. 5 zeigt einen Schnitt geméaR der Linie 5—5
von Fig. 4.

Fig. 1 zeigt in einer Schnittdarstellung lediglich
eine Halfte eines Schalters in einer erste Schalt-
position.

Eine spiegelbildliche Ergénzung der in Fig. 1
dargestellten Teile wiirde einen vollstandigen
Schnitt durch den Schalter ergeben. Der Schaiter
10 umfaflt ein Gehduse 11 in dem Festkontakte
12, 12’ ortsfest angeordnet sind. Der Schalter 10
umfaBt weiter einen im Gehduse 11 gleitbar
gelagerten Kontaktbriickentrdger 13, dessen
Kontaktbricken 14, 14’ je nach Stellung des
Kontaktbriickentragers 13 je zwei Festkontakte 12
bzw. 12' galvanisch verbinden bzw. eine leitende
Verbindung zwischen den Festkontakten 12 bzw.
12" unterbrechen. Im Gehéduse 11 sind dazu je
zwei Festkontakte 12 bzw. 12' paarweise einander
gegentiberliegend vorgeshen.

In dem dargesteliten Ausfihrungsbeispiel ist je
ein Kontaktsystem als Offner bzw. Schlief3er aus-
gefihrt. Es versteht sich von selbst, dafl die
Erfindung auch bei Schaltern anwendbar ist, die
entweder nur Offner oder nur SchlieBer oder eine
beliebige Kombination dieser Funktionen in gro-
Rerer Anzahl enthalten.

Um eine besonders gute Kontaktgabe zu errei-
chen, sind die jeweils zusammenwirkenden End-
stiicke der Festkontakte 12, 12’ und der Kontakt-
bricken 14, 14’ in bezug auf die Bewegungsachse
des Kontaktbriickentrégers 13 schrédg veriaufend
angeordnet. Die Endstiicke der Festkontakte 12,
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12’ und die Endstiicke der Kontaktbriicken 14, 14’
liegen dabei bevorzugt in parallel zueinander
verlaufenden Ebenen, wobei allerdings anzumer-
ken ist, daR® die Kontaktbriicken 14, 14’ federnd
ausgebildet sind und insbesondere im Zuge der
Kontaktgabe aus dieser zunachst vorgegebenen
Ebene reversibel ausschwenken konnen. Die
Schragstellung der zusammenwirkenden End-
stlicke der Festkontakte 12, 12’ und der Kontakt-
briicken 14, 14’ flihrt zu einer besonders sicheren

Kontaktgabe auch bei nur geringer Strombela- -

stung der Kontakte, da bei Kontaktherstellung die
Kontaktbriicken 14, 14’ auf den schrag gestellten
Kontaktflachen 120 (Fig. 3} der Festkontakte 12,
12’ entlanggleiten und dabei ggf. vorhandene
Oxidhiute durchstoRen. In dem in Fig. 1 und Fig.
2 erliuterten Ausfihrungsbeispiel haben die Fest-
kontakte 12’ und die Kontaktbriicke 14’ die Funk-
tion eines Offners, wahrend die Festkontakte 12
und die Kontaktbriicke 14 die Funktion eines
SchiielRers haben. Bei Fortbewegung des Kontakt-
brickentragers 13 in Richtung des Pfeils 100 in
eine erste Schaltposition wird tber die Kontakt-
briicke 14 eine galvanische Verbindung zwischen
den einander gegeniiberliegenden Festkontakt-
paaren 12 hergestellt. Wahrend der Fortbewe-
gung des Kontaktbrlickentrégers 13 in seine End-
stellung in Richtung des Pfeils 100 berihrt
zunichst das Endstiick des Kontaktbricken-
tragers 14 die gegeniiberliegende Kontaktfiache
des jeweiligen Festkontakts 12 und gleitet dann
an der schraggestellten Kontaktfldche entlang,
wodurch sich der zuvor schon beschriebene
Effekt des Durchdringens der Oxidhaut einstellt.
Bei diesem Vorgang gibt zweckméafigerweise die
federnd ausgebildete Kontaktbriicke 14 etwas
nach. Die Schrigsteliung der Kontaktflachen
bewirkt neben der Zerstérung der Oxidhaut auch
eine besonders sichere Kontaktgabe, da bei Beté-
tigung des Kontaktbrickentragers 13 neben derin
Betatigungsrichtung vorhandenen Kraft-
komponente auch eine Kraftkomponente in seitli-
cher Richtung wirksam wird.

Die Festkontakte 12, 12’ werden zweckmaRig
mit Schrauben 15 im Gehéuse 11 befestigt, wobei
diese Schrauben 15 gleichzeitig zum Anschiul
der Zuleitungen dienen.

In vorteilhafter Weise wird der Schalter derart
aufreihbar ausgebildet, daB es auf leichte Weise
in einer Mehrzah! nebeneinander befestigbar ist.
Um diese Befestigung zu vereinfachen, sind Fede-
relemente 110 vorgesehen, die nach Aufstecken
des Schaiters in nicht dargestellte Befestigungs-
mittel einrasten.

Fig. 2 zeigt spiegelsymmetrisch zu Fig. 1 den
zweiten Schaltzustand des Schalters, der durch
Betatigung des Kontaktbriickentragers 13 in Rich-
tung des Pfeils 200 erreicht wird. In diesem
Schaltzustand ist die galvanische Verbindung
zwischen den Festkontakten 12 unterbrochen,
wahrend die Kontaktbriicke 14’ eine leitende Ver-
bindung Gber die Festkontakte 12’ herstellt.

Um eine gute elektrische und thermische Leitfa-
higkeit zu erreichen, wird zumindest die Kontakt-
flache 120 der Festkontakte 12, 12’ aus einem gut
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leitenden Material, z.B. Feinsilber hergestellt, das
durch Plattierung mit dem Festkontakt 12, 12’
verbunden ist. Dies ist schematisch in Fig. 3
dargestelit.

Um die Durchbrechung ggf. vorhandener Oxid-
haute zu erieichtern, werden die Kontaktflachen
120 mit einer Pragung 120’ versehen. Diese Pré-
gung 120’ ist schematisch in Fig. 4 dargestellt, die
eine Aufsicht aus Blickrichtung X auf die Kontakt-
flache 120 der Fig. 3 wiedergibt. Die Pragung 120’
hat vorzugsweise ein schneidenférmiges Profil
mit dreieckférmigem Querschnitt. Dies wird sche-
matisch durch Fig. 5 eriautert, die eine Schnitt-
darstellung entlang der Linie 5—5 von Fig. 4 ist.
Die Rauhtiefe der Pragung 120’ kann im Bereich
von etwa 0,01 bis 1 mm liegen, vorzugsweise
werden jedoch Werte im Bereich von etwa 0,05
bis 0,2 mm gewahit.

Der Schalter eignet sich hervorragend fir
Schaltanwendungen im Bereich geringer Strom-
belastungen in der GroRenordnung weniger Mil-
liampere und darunter bis zu mittleren Belastun-
gen in der GréRenordnung einiger 10 Ampere.
Durch die beschriebene Form und Anordnung der
Kontaktelemente lassen sich dabei die sich durch
Oxidbildung einstellenden Probleme, insbeson-
dere bei geringer Strombelastung beherrschen.
Eine lange Lebensdauer und Zuveriéssigkeit, ins-
besondere bei héherer Strombelastung wird
hauptsachlich dadurch erreicht, dal$ es mdglich
ist, die Kontaktfiachen der Kontaktelemente der
Strombelastung entsprechend grofs zu wahien,
ohne die Funktion bei geringer Belastung zu
beeintrachtigen.

Es versteht sich von selbst, dal in an sich
bekannter Weise die Kontaktflichen noch mit
Edelmetallen, insbesondere Gold, vergltet
werden kdnnen.

Patentanspriiche

1. Schalter mit in einem Gehduse (11) ortsfest
angeordneten Festkontakten (12, 12') und mit
einem im Gehduse (11) gleitbar gelagerten
Kontaktbriickentrager (13), dessen Kontakt-
briicken (14, 14’} je nach Stellung des Kontakt-
briickentragers (13) je zwei Festkontakte (12, 12)
galvanisch miteinander verbindung bzw. eine lei-
tende Verbindung zwischen den Festkontakten
(12, 12’} unterbrechen, wobei die Kontaktbriicken
(14, 14') federnd sind und die jeweils zusammen-
wirkenden Endstiicke der Festkontakte (12, 12')
und Kontaktbriicken (14, 14’} in bezug auf die
Bewegungsachse des Kontaktbriickentragers (13)
schrig verlaufend angeordnet sind, die Endstiicke
der Kontaktbriicken {14, 14’} abgerundete Kon-
takte tragen und die zugehdrigen Kontaktflachen
(120) der Festkontakte (12, 12') mit einer Pragung
(120') mit schneidenférmigem Profil versehen
sind, die Festkontakte (12, 12') derart ausgebildet
sind, daR die Endstiicke der Kontaktbriicken (14,
14') bei Kontakthersteliung an den schrég-
gesteliten Kontaktflachen (120) der Festkontakte
(12, 12’} entlangglieiten, und das schneiden-
fdrmige Profil der Pragung (120') zur Richtung der
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Gleitbewegung zwischen den Kontakten der End-
stiicke der Kontaktbriicken (14, 14') und der Kon-
taktflachen (120) der Festkontakte (12, 12’) ausge-
richtet ist.

2. Schalter nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dal zumindest die Kontaktflachen (120)
der Festkontakte (12, 12') aus einem gut leitenden
Metall bestehen und durch Plattierung mit den
Festkontakten (12, 12') verbunden sind.

3. Schalter nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daf® die Prigung (120’) dreieck-
férmigen Querschnitt aufweist.

4. Schalter nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, da die Rauhtiefe der
Pragung (120') in einem Bereich zwischen 0,01
und 1 mm, vorzugsweise zwischen 0,05 und
0,2 mm liegt.

Revendications

1. Commuatateur comportant des contacts
fixes (12, 12') disposés & demeure dans un boftier
(11) et un support de lames de contact (13)
supporté de fagon a pouvoir glisser dans le boitier
(11), dont les lames de contact (14, 14’) relient
galvaniquement, en fonction de la position du
support de lames de contact (13), deux contacts
fixes ou interrompent une liaison conductrice
entre ces contacts fixes {12, 12'), les lames de
contact (14, 14') faisant ressort, et les lames de
contact étant disposées obliguement par rapport
& I'axe du mouvement du support des lames de
contact (13), les parties d’extrémité des lames de
contact (14, 14') portant des contacts arrondis et
la surface de contact (120) correspondante des
contacts fixes (12, 12') étant munie d‘une indenta-
tion (120') qui présente un profil en forme de
couteau, en ce que les contacts fixes (12, 12') sont
formés de — fagon a ce que les parties d'extré-
mité des lames de contact (14, 14'), lors de la
préparation des contacts (120), glissent sur la
surface de contact (120) et que le profil en forme
de lame de I'indentation (120°) soit dirigée dans le
sens du déplacement de glissement entre les
contacts des parties d'extrémité des lames de
contact (14, 14') et la surface de contact (120) des
contacts fixes (12, 12°).

2. Commutateur selon la revendication 1,
caractérisé en ce qu’'au moins les surfaces de
contact (120) des contacts fixes {12, 12) sont en
un matériau bon conducteur et sont reliées par
placage aux contacts fixes (12, 12').
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3. Commutateur selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que V'indentation (120’) présente
une section triangulaire.

4. Commutateur selon |'une des revendications
1 & 3, caractérisé en ce que la profondeur de
rugosité de I'indentation (120’) se situe dans une
zone comprise entre 0,01 et 1 mm, avantageuse-
ment entre 0,05 et 0,2 mm.

Claims

1. A switch with fixed contacts (12, 12')
mounted in a set position in a housing {11) and
with contact bridge carriers (13) which are slid-
ably mounted in the housing {11} and of which the
contact bridges (14, 14’), according to the position
of the contact bridge carrier (13), each electricaily
interconnect two fixed contacts (12, 12') or
interrupt a conductive connection between the
fixed contacts (12, 12’), or interrupt a conductive
connection between the fixed contacts (12, 12'),
the contact bridges (14, 14') being resilient and
the interacting end pieces of the fixed contacts
(12, 12’} and contact bridges (14, 14') being
positioned obliquely in relation to the axis of
motion of the contact bridge carrier (13), the end
pieces of the contact bridges (14, 14’) having
rounded contacts and the contact surfaces (120)
of the fixed contacts (12, 12’} having an emboss-
ment {120') with a blade-shaped profile, the fixed
contacts (12, 12’) being so constructed that the
end pieces of the contact bridges {14, 14') slide
along the obliquely postioned contact surfaces
(120) of the fixed contacts (12, 12') when the
contact is made, the blade-shaped profiles of the
embossment (120') being aligned with the direc-
tion of the sliding movement between the con-
tacts of the end pieces of the contact bridges (14,
14'} and the contact surfaces (120) of the fixed
contacts (12, 12').

2. Switch in accordance with Claim 1, charac-
terised by the fact that at least the contact sur-
faces {120) of the fixed contact {12, 12') comprise
a highly conductive metal and are interconnected
with the fixed contacts (12, 12’) by plating.

3. Switch in accordance with Claim 1 or 2,
characterised by the fact that the embossment
{120') has a triangular cross section.

4. Switch in accordance with one of Claims 1 to
3, characterised by the fact that the surface
roughness of the embossment (120') ranges from
0.01 to 1 mm and preferably from 0.05 to 0 mm.



EP 0106 075 B1

XL LD

|

% %

e,
—r
£

NI




EP 0106 075 B1

SIS SRLANNNNNNE

#zoo

\

v am v S \\

1

Lr

15
FIG.2 [ _E\




EP 0106 075 B1

FI1G.3

120 12
/

,{% FIG.5



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

